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Eine Woche nach der Machtübernahme durch die 
Hamas im Gazastreifen griff Mahmud Abbas in 
einer emotionalen Rede die Hamas in aller Schärfe 
an und verweigerte jeglichen weiteren Dialog mit 
ihr („Es gibt keinen Dialog mit diesen Mördern und 
Verschwörern“). Die Hamas reagierte mit 
Protestmärschen im Gazastreifen und 
hemmungslosen persönlichen Angriffen gegen 
Mahmud Abbas. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Mahmud Abbas während seiner Rede (Al-Jazeera TV, 20 . Juni) 
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AALLLLGGEEMMEEIINN  
  
1. Am 20. Juni 2007, ungefähr eine Woche nach Beendigung der 

Machtübernahme im Gazastreifen durch die Hamas, hielt Mahmud Abbas eine 

sehr bewegte und wütende Rede vor dem Zentralrat der PLO in Ramallah. In 

dieser Rede legte er zum ersten Mal jegliche Rücksicht ab und sprach Klartext 

gegenüber der Hamas und ihren Aktivisten und bezeichnete sie als Betrüger, 

Mörder und Verschwörer. Abschließend rief er zum Ende des wirtschaftlichen 

Embargos gegen die Palästinensische Autonomiebehörde PA und zum Stopp 

des Siedlungsbaus und Sicherheitszauns auf (in seinen Worten ein 

„rassistischer Abgrenzungszaun“) und forderte  den  Beginn der 

Verhandlungen zur Festlegung einer festen Ordnung  im Rahmen eines 

internationalen Friedenskomitees. 

 

2. In seiner mit Koranversen gespickten Rede beschrieb Mahmud Abbas 

detailliert Zerstörung, Plünderungen und die Tötung en von Zivilisten, 

Fatah-Aktivisten, Sicherheitskräften und Beamten de r PA durch die 

Hamas im Gazastreifen . Er beschuldigte die Hamas-Führer und speziell den 

Leiter des Politbüros Khaled Mashal des versuchten Attentats auf ihn und der 

Verletzung der nationalen palästinensischen Symbole wie das Haus Arafats 

und die Statue des unbekannten Soldaten in Gaza-Stadt. Mahmud Abbas 

bezeichnet die Machtübernahme im Gazastreifens als „Komplott“, hinter dem 

die Hamas und einige andere Staaten der Region steckten (Andeutung auf 

Iran und Syrien), die im Widerspruch zum nationalen palästinensischen Projekt 

stünden. 

 

3. Mahmud Abbas betonte, dass der Entstehung eines „Emirats“ im Gazastreifen 

unter der Kontrolle der Hamas, die Legitimation und die islamischen 

Wurzeln fehlen würden . „Dies ist ein Kampf zwischen dem nationalen 

[palästinensischen] Projekt und den Milizen, zwischen dem Heimat-Projekt und 

dem Emirat und den Pseudo-Kleinstaaten….“. Deshalb wird es „keinen Dialog 

mit diesen Mördern und Verschwörern geben  “, und „es gibt keine Wahl, als 

ihrer Erscheinung ein Ende zu setzen…“. 
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4. Mahmud Abbas rief die internationale Gemeinschaft u nd Israel dazu auf, 

das Wirtschaftsembargo gegen die PA zu beenden und die 

Geldzahlungen wieder aufzunehmen . Er rief Israel auch auf, die Sperrungen 

an Stadteingängen aufzuheben und es der PA im Westjordanland zu 

ermöglichen, ihre Sicherheitsaufgaben ausführen zu können. Mahmud Abbas 

rief zur Erneuerung der PLO auf und in diesem Zusammenhang zur 

Festlegung des Wahlverfahrens zum palästinensischen Nationalrat. Dadurch 

sollen PLO-Einrichtungen ohne Hamas-Beteiligung ermöglicht werden. Das 

Intelligence and Terrorism Information Center beurteilt diesen Vorschlag 

als Versuch, den Zentralrat und andere PLO-Institut ionen zur legitimen 

Autorität der Notstandsregierung und zur Alternativ e zum Hamas 

kontrollierten Legislativrat zu machen . 

 

5. Als Reaktion auf die Rede von Mahmud Abbas initiierte die Hamas 

Demonstrationen und Protestkundgebungen in Gaza-Stadt und im 

Gazastreifen; eine Mahmud Abbas-Puppe wurde verbrannt und er selber als 

„Gangster“, „Gang Leader“ und „Mongole“ etc. beschimpft. Nach seiner Rede 

eröffnete die Hamas einen hemmungslosen Medienfeldz ug gegen ihn 

und beschuldigten ihn, ein Agent der USA und Israel s zu sein und 

lehnten seine Legitimität ab . 

 

6. Nachfolgend die Kernaussagen der Rede von Mahmud Abbas (basierend auf 

Al-Jazeera TV, 20. Juni 2007). Der vollständige Text seiner Rede in Arabisch 

befindet sich im Anhang. 

 

DDiiee  GGrrääuueell ttaatteenn  ddeerr   HHaammaass  iimm  GGaazzaassttrreeii ffeenn  
 

7. Zu Beginn seiner Rede sagte Mahmud Abbas, dass das palästinensische 

„Nationalprojekt“, dessen Fundament seit vier Jahrzehnten das Blut und die 

Opfer sind, offen angegriffen wurde, um es zu untergraben und zu zerstören: 

„Die [palästinensische] Flagge wurde heute mit Füßen getreten von 

Gruppierungen, …[die] glauben, dass das [palästinensische] Einheitsprojekt 

…ihrem dunklen Projekt entgegenläuft. Diese Gruppierungen tauschen die 

[palästinensische] Flagge gegen die ihrer Gruppierung aus [d.h. die grüne 
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Flagge des Islams der Hamas], die in keinerlei Verbindung zur Geschichte 

unseres Volkes, unserer Kämpfe und unserer Opfer steht“. Die Hamas-

Bewegung begeht Tötungen, Vertreibungen und die Abschlachtung des 

palästinensischen Volkes. Sie schrecken nicht davor zurück, 

palästinensische Nationalsymbole anzugreifen  wie das Haus Arafats und 

das Haus Abu Jihads (Khalil al-Wazir) und die Statue des unbekannten 

Soldaten im Zentrum von Gaza-Stadt zu zertrümmern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Links: Statue des unbekannten Soldaten auf dem Palä stina-Platz 
Rechts: Die Statue nach der Zerstörung (17-18. Juni ) durch Hamas-Aktivisten  

 

8. Mahmud Abbas beschrieb in scharfen Worten die Machtübernahme im 

Gazastreifen durch die Hamas: Eine Gruppe von Saboteuren haben die 

Zentren der nationale Sicherheit, des Nachrichtendienstes, die 

Präventivsicherheitskräfte und die Präsidentenwache angegriffen. Sie haben 

beschämende Taten begangen, die in keinerlei Verbindung zu unserem Erbe 

und Traditionen stehen. Sie haben in den Straßen getötet und exekutiert, 

warfen Kämpfer von den Dächern…sie haben im wahrsten Sinne des Wortes 

in den Einrichtungen, den Sicherheitszentralen und in Nicht-Regierungs-

Einrichtungen geplündert. Sogar vor den Kirchen machten sie keinen Halt. Sie 

haben eine der ältesten Kirchen in Palästina in Gaza-Stadt geplündert und 
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verbrannt.1…es wäre eine Untertreibung zu sagen, dass das eine Schande für 

das palästinensische Volk ist … Sie sind in die Häuser Tausender von 

Beamten der PA und friedfertigen Bürgern eingebrochen und ebenfalls in [die 

Häuser] der Symbole nationaler Souveränität darunter die Residenz des 

Präsidenten…“. 

 

DDiiee  MMaacchhttüübbeerrnnaahhmmee  iimm  GGaazzaassttrreeii ffeenn  aallss  TTeeii ll   ddeerr  
„„ VVeerrsscchhwwöörruunngg““ ,,  iinn  ddiiee  SSyyrr iieenn  uunndd  IIrraann  vveerrssttrr iicckktt   ssiinndd  
 

9. Mahmud Abbas betonte, dass er versuche, gegenüber der Hamas alle 

möglichen Wege einzuschlagen. Darunter sei auch ein langer Dialog gewesen, 

der vor dem Mekka-Abkommen aufgenommen wurde und während und nach 

der Mekka-Konferenz stattfand. Er war bemüht, einen Bürgerkrieg und 

palästinensisches Blutvergießen zu vermeiden und hat daher Zugeständnisse 

gemacht, mit denen viele nicht zufrieden waren. Aber all das half nichts. Die 

Absichten zur „Verschwörung“ nahmen ihren Lauf: „Die Verschwörung 

besteht darin, den Gazastreifen vom Westjordanland abzutrennen und 

[dort] ein Emirat oder einen Kleinstaat mit einer A usrichtung zu errichten , 

in dem ein Strom fließt [d.h. der radikal-islamische Strom], charakterisiert 

durch Fanatismus und Radikalismus…“. Er sagte, dass die „interne“ Hamas-

Führung dieser „Verschwörung“ zugestimmt habe [d.h. die Hamas-Führung im 

Gazastreifen] und auch die „externe“ [d.h. die Hamas-Führung in Damaskus], 

zusammen mit einigen regionalen Faktoren [Hinweis auf Syrien und Iran]. 

 

10.  Mahmud Abbas sagte ferner, dass im Rahmen der Ausführung der 

„Verschwörung“ die Hamas eine bewaffnete Miliz als ausführende Kraft 

eingesetzt hat, die die Macht im Gazastreifen ergreifen sollte. Des Weiteren 

sagte er, dass die Hamas seinen Aufruf zur Entwaffnung dieser Miliz und den 

bestehenden Sicherheitskräften anzuschließen, abgelehnt hätte. Die 

„Verschwörung“ wurde begleitet von einer Serie von Tötungen und 

Exekutionen von Fatah-Führungspersonen und Sicherheitsleuten  –  
                                                 

1 Im PA Journal Al-Hayat Al-Jadida erschien am 20. Juni der Artikel von Yusuf al-Qazzan „Die 
Verbrechen erreichen die Kirchen“. Al-Qazzan beschreibt wie Hamas-Angehörige die Bibliothek 
einer Kirche in Gaza verbrannten und eine Klosterschule angriffen. Im Gazastreifen leben einige 
Tausend Christen, eine kleine Minderheit, die von islamistischen radikalen Gruppen verfolgt 
werden. 
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beispiellos in der palästinensischen Geschichte – unter dem Vorwand des 

Verrats, Vertrauensbruchs und der barbarischen Aufwiegelung. 

 

11. Am Ende seiner Beschreibung der Tötung, Zerstörung und „Verschwörung“ 

sagt Mahmud Abbas: „Es gibt keinen Dialog mit diesen Mördern und 

Verschwörern“ (im Hintergrund ist das applaudierend e Publikum zu 

hören) . 

  
GGrrääuueell ttaatteenn  ddeerr   HHaammaass  iimm  WWiiddeerrsspprruucchh  zzuumm  IIssllaamm  
 

12. Mahmud Abbas fragt, in Namen welcher Religion solche grausamen Taten 

verübt werden und antwortet, dass die Gräueltaten der Hamas dem Islam 

widersprechen . Er betonte, dass diese Taten nicht den wahren Islam 

ausdrücken: „Die Religion löst sich von all diesen Taten, weil der Islam zur 

Geduld und Freiheit aufruft. Das ist nicht der Islam. Das ist weit davon entfernt, 

der Islam zu sein … [das ist] nichts, außer der Verwirklichung eines kranken, 

dummen Traums, ein dunkles zurückgebliebenes Emirat zu errichten und mit 

der Macht des Eisens und des Feuers ihre Leben zu kontrollieren, Gedanken 

und Zukunft von 1.5 Millionen Menschen unseres großen Volkes im 

Gazastreifen...“. 

 

AAtt tteennttaattssvveerrssuucchh  aauuff   AAbbbbaass  
 

13. In seiner Rede gab Mahmud Abbas bekannt, dass vor ungefähr einem Monat 

eine Information eintraf, die von Sicherheitskräften bestätigt wurde. Dieser 

Information zufolge hat die Hamas eine Mine auf der Salah-al-Din-Straße 

verlegt (Zentralverkehrsweg quer durch den Gazastreifen). Danach hat 

Mahmud Abbas eine Videokassette erhalten, die von der Hamas stammt. Auf 

dem Video sind sechs bekannte Personen zu sehen. Alle Personen tragen 

Hamas-Abzeichen und sind dabei, 250 kg schwere Minen in der Erde zu 

vergraben. Als sie fertig sind, sagen drei von ihnen: „Das ist für Abu Mazzen 

[Mahmud Abbas], das ist für Abu Mazzen [Mahmud Abbas] und das nächste 

sind die Präventivkräfte“. Dieser ganze Ablauf war audio-visuell aufgezeichnet. 
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Mahmud Abbas sagte dazu, dass „die Namen bekannt sind, die Gesichter 

bekannt sind und die Personen bekannt sind“. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Tunnel und Sprengstoff (Palestinian TV, 13. Jun i ) 

 

14. Mahmud Abbas sagte, dass das Videoband die Vorbereitung seiner 

Ermordung belegt. Er hat das Video an Khaled Mashal nach Damaskus 

geschickt. Der jedoch beteuert von nichts gewusst zu haben, bis er es nun 

sah. Allerdings ist Abbas in Besitz von Informationen, die besagen, dass die 

Hamas Khaled Mashal ebenfalls eine Kopie geschickt hat, damit dieser die 

Sprengung der Minen und Abbas' Ermordung genehmigt. Abbas informierte 

arabische wie westliche Staaten, damit diese die Größe des Verbrechens 

dieser „heimtückischen und hinterhältigen Bewegung“ [Hamas] erkennen. 

 

 

 

 

 

 

 
Mine im Tunnel (Palestinian TV, 13. Juni) 
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MMaahhmmuudd  AAbbbbaass  vveerrsspprr iicchhtt   ddeenn  BBeewwoohhnneerrnn  ddeess  GGaazzaassttrreeii ffeennss,,  ssiiee  
vvoomm  aauuss  ddeerr   MMaacchhttüübbeerrnnaahhmmee  ddeerr  HHaammaass  rreessuull tt iieerreennddeenn  LLeeiiddeenn  
zzuu  bbeeffrreeiieenn  
  
15. Mahmud Abbas wandte sich an die Bewohner des Gazastreifens und 

versprach ihnen, alles zu unternehmen, um den „tragischen Schmerz“ von 

ihnen abzuwenden, den sie aufgrund der Machtübernahme der Hamas 

erleiden müssten: „[Wir] werden alles in unserer Kraft stehende unternehmen, 

um ein Handels-, Finanz- und Humanitärembargo zu verhindern, und wir 

werden weiter unsere Verpflichtungen gegenüber dem Volk nachkommen, die 

die Einheit unseres Volkes und der PA beschützen…“. 

 

16. Seiner Meinung nach hat die Hamas durch „ihre dummen Aktivitäten“ all jenen 

eine einmalige Gelegenheit geboten, die den Gazastreifen vom 

Westjordanland abtrennen möchten und all jenen, die ein ganzes Volk 

aufgrund von „Dummheit und Kurzsichtigkeit einer einzigen Gruppe“ bestrafen 

möchten. Er fügte hinzu, dass der Hamas alles egal sei, weil sie selber Gelder 

erhalte, „deren Quellen wir kennen“ [Hinweis auf Iran und andere Staaten, die 

die Hamas finanzieren]. Diese Gelder werden für den Eigenbedarf 

ausgegeben, wie es bereits während der Zeit der alleinigen Hamas-Regierung 

der Fall war. Und „das Volk kann zur Hölle fahren“. 

 

EEss  ggiibbtt  kkeeiinneenn  GGrruunndd  ffüürr   eeiinneenn  DDiiaalloogg::  DDiiee  HHaammaass--AAkktt iivviisstteenn  
ssooll ll tteenn  ll iieebbeerr  nnaacchh  ddeemm  BBuucchhssttaabbeenn  ddeess  GGeesseettzzeess  vveerruurr tteeii ll tt   
wweerrddeenn  

  
17. Mahmud Abbas versprach in seiner Rede, den Hamas-Ak tivisten den 

Prozess zu machen : „Wir werden sie verurteilen, gemäß dem Gesetz … wir 

sind kultivierte Demokraten. Jeder Verbrecher wird nach dem Gesetz verurteilt 

und nicht aus der 15. Etage geworfen, und es wird kein Mensch ermordet [mit] 

seiner Familie und seinen Kindern …wir sind an eine neue Wegeskreuzung 

angelangt, an der die alten Aufrufe zum Dialog nich ts mehr nützen. Wir 

haben keine andere Wahl als dieser Revolte und ihre n 

Begleiterscheinungen ein Ende zu setzen …“. 
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18. Da sie außerhalb des Gesetzes stehe, müsse die Exekutivkraft im Rahmen der 

Gesetze ausgeschaltet werden, betonte Mahmud Abbas, so wie im 

Präsidialedikt angekündigt. Die Hamas-Führung solle sich vor dem 

palästinensischen Volk entschuldigen und die PLO für die mit Blut bedeckten 

Verbrechen der Revolte und alle Einrichtungen der PA der neuen legitimen 

Regierung [Notstandsregierung] zurückgeben. Ebenso würden Maßnahmen 

gegen Verbrechen, Ermordung, Betrug und Raub ergriffen, die geschehen sind 

und sich weiterhin im Gazastreifen zutragen. 

 

DDiiee  EEiinnhheeii ttssrreeggiieerruunngg  wwiirrdd  zzuurr   WWiieeddeerrhheerrsstteell lluunngg  ddeerr   SSiicchheerrhheeii tt   
aaggiieerreenn  uunndd  ddiiee  AAnnsstt ii ff ttuunngg  zzuumm  HHaassss  iinn  ddeenn  
AAuussbbii lldduunnggsseeiinnrr iicchhttuunnggeenn  uunndd  MMoosscchheeeenn  bbeeeennddeenn  
  

  
19. Mahmud Abbas bemerkte, dass die neue Regierung unter Dr. Salam Fayyad 

verantwortlich sein wird für die Ausführung eines nationalen Projekts. Im 

Zentrum dieses Projekts stehe die Wiederherstellung der Sicherheit für die 

Zivilbevölkerung und die Sicherstellung der Bedingungen für ein ehrenvolles 

Leben des palästinensischen Volkes im Westjordanland, im Gazastreifen und 

in Jerusalem: „Wir betonen, dass die Durchsetzung der Sicherheit, der 

Ordnung und des Gesetzes nicht nur leere Worthülsen in unserem Heimatland 

sind… unser oberstes Ziel ist die unabdingbare Vermeidung des Übergriffs des 

Bruderkriegs ins Westjordanland. [Unser Ziel] ist die Implementierung des 

Sicherheitsprogramms, nämlich der Miliz-Ära ein Ende zu setzen, so dass 

keine einzige Waffe übrig bleibt außer der legitime n Waffe der PA …“. In 

diesem Zusammenhang rief Mahmud Abbas dazu auf, dem Aufbau und 

Entwicklung der Polizei und dem Rechtsstaat höchste  Priorität zu 

schenken . 

 

20. Mahmud Abbas betonte, dass im Rahmen dieser Maßnahmen, der 

Umformierung der Schulen und Moscheen in der PA zu 

Anstiftungszentren der Hamas ein Ende gesetzt wird 2. „Schulen, Kollege 

                                                 
2 Tatsächlich sind in den letzten Jahren viele Erziehungs- und Ausbildungseinrichtungen und 
Moscheen zu Hetzzentren des Hamas gegen Israel, die PA, die USA und den Westen geworden. 
Universitäten sind zu Rekrutierungszentren für Hamas-Aktivisten geworden und Moschen zu einer 
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und Universitäten werden ausschließlich Bildungszentren sein und nicht der 

Verbreitung von Hass und geistigem Rückschritt [im Gegensatz zur 

Aufklärung] dienen, die die Einheit unseres Volkes zerreißt und unsere 

Gesellschaftsstruktur zerstört“. Bezüglich der Moscheen sagte Mahmud 

Abbas: “…die Moscheen müssen unterstützt und entwickelt werden, so dass 

sie ein Zentrum für den Gottesdienst bleiben  und nicht ein Zentrum für 

politische Propaganda zugunsten einer Partei oder Gruppierung und Lager für 

Waffen oder Untersuchungsräume.  Das passiert gerad e in sehr vielen 

Moscheen …“. 

 

SSttäärrkkuunngg  ddeerr  PPLLOO--EEiinnrr iicchhttuunnggeenn  ((aallss  AAll tteerrnnaatt iivvee  zzuumm  
LLeeggiissllaatt iivvrraatt))  

  
21. Mahmud Abbas verwies in seiner Rede darauf, dass die nationale 

[palästinensische] Behörde durch die Entscheidung des PLO-Zentralrats 

entstand3, und dass sie die Autorität besitzt, Angelegenheiten in diesem Teil 

des Heimatlandes zu regeln bis zur vollständigen Unabhängigkeit und 

Errichtung eines palästinensischen selbständigen Staates mit Jerusalem als 

Hauptstadt. 

 

22. Mahmud Abbas rief den PLO-Zentralrat dazu auf, die Entscheidungen der 

PA bezüglich der Hamas-Revolte im Gazastreifen zu u nterstützen . Er 

verlangte vom Zentralrat, die bestehende Situation in den PA-Einrichtungen, 

insbesondere die des Legislativrates, zur Diskussion zu bringen, um auf ihre 

Fähigkeit zur Ausübung zu bestehen, besonders im Hinblick auf die 

Inhaftierung viele ihrer Mitglieder durch Israel. Mahmud Abbas fügte hinzu, 

dass die Inhaftierten keine Entschuldigung für die Lähmung und die 

sechsmonatige Stilllegung des Legislativrates sein könnten, weil die Hamas 

ihre Sitzungen boykottiert und damit verhindert hatte. 
                                                                                                                                                    
Stätte der Verherrlichung und Planung terroristischer Aktivitäten. Weitere ausführlichere 
Informationen zu diesem Thema sind auf der Internetseite des Intelligence and Terrorism 
Information Center http://www.terrorism-info.org.il zu finden. 

3 Der PLO-Zentralrat , vor dem Mahmud Abbas seine Rede hielt, ist eine Halb-Körperschaft  
zwischen dem palästinensischen Nationalrat (der Legislativflügel der PLO) und dem 
Exekutivkomitee der PLO (der operative Flügel der PLO). Der Zentralrat fungiert als erweiterter 
Exekutivrat und beschränkter Legislativrat (aus: Guy Bechor: Lexikon der PLO, Tel Aviv, Ministry of 
Defence, Tel Aviv 1991, S. 20. [hebr.]. 
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23. Des Weiteren forderte Mahmud Abbas die Aufstellung eines neuen 

Verwaltungsrates des Nationalfonds und die Bevollmächtigung des 

Exekutivrats der PLO, dieses durchzuführen. Ferner erwartet er vom 

Zentralrat, den Exekutivrat aufzufordern, im Rahmen der Wiederaufnahme der 

Arbeit der PLO, neue Anordnungen zur Wahl des nationalen palästinensischen 

Rates und anderen PLO-Einrichtungen zur erstellen. Dies könne unter der 

Teilnahme der Vertreter der nationalen palästinensischen Institutionen, aber 

ohne die Teilnahme der „staatsfeindlichen Betrüger“ [d.h. Hamas-Angehörige] 

geschehen. Diese „haben nämlich eine Revolte gegen die Legitim ität 

ausgeführt und sie haben kein Anrecht auf irgendein en Dialog“ . Mahmud 

Abbas betonte erneut: „Und wir sagen hier und jetzt, dass es keinen Dialog  

geben wird; um keinen Preis!“ . 

 

24. Anmerkung : Mahmud Abbas erklärte, dass die PA ihre Legitimität nicht aus 

dem Legislativrat bezieht (Großteil sind Hamas-Abgeordnete), sondern von 

den PLO-Institutionen, hauptsächlich dem PLO-Zentra lra t. Der Zentralrat 

kann auf dem Gebiet der PA zu Versammlungen zusammenkommen, 

wohingegen die Einberufung des palästinensischen Nationalrates auf 

Schwierigkeiten stößt. Das scheint seinen Versuch zu implizieren, sich auf die 

PLO – hauptsächlich auf den Zentralrat - stützen zu  wollen, als legitime 

Basis der Notstandsregierung und um somit die Hamas -Regierung im 

Gazastreifen bekämpfen zu können . 

 

AAuuffrruuff   zzuumm  EEnnddee  ddeess  WWiirr ttsscchhaaff ttss--  uunndd  FFiinnaannzzeemmbbaarrggooss  uunndd  
UUnntteerrssttüüttzzuunngg  ddeerr  PPAA  iinn  ddeerr   AAuussüübbuunngg  iihhrreerr   SSiicchheerrhheeii ttssaauuffggaabbeenn  
 

25. Mahmud Abbas rief zum Ende des „wirtschaftlichen un d finanziellen 

Embargos“  gegen das palästinensische Volk auf und sagte, dass es bereits 

Zeichen dafür gebe. Doch muss diese Entwicklung gleichzeitig begleitet 

werden von der Aufhebung der „internen Absperrung und Straßensperren an 

den Stadteingängen, die das nationale und wirtschaftliche Leben 

unterbrechen; denn so kann die PA ihre Sicherheitsaufgaben am besten 

erfüllen“. Laut seiner Aussage existiert ein internationales 
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Sicherheitsprogramm, dem die PA zugestimmt hat, doch müsste dieses 

Programm einhergehen mit dem definitiven Ende der israelischen 

Siedlungsaktivitäten und dem Ende des Baus des Trennungszauns mit 

Tendenz seiner zukünftigen Beseitigung. 

 

26. Mahmud Abbas rief zu Verhandlungen für eine feste O rdnung im Rahmen 

einer internationalen Friedenskommission auf . Er erklärte, dass er gegen 

die Errichtung eines Staates ohne feste Grenzen sei, und gab an, dass die 

Hamas Erfinder dieser Idee sei. Bezüglich der Heranziehung internationaler 

Kräfte oder Beobachter in die Gebiete der PA sagte er, dass diese 

Angelegenheit immer noch überprüft werde ohne jedoch den Stand der 

Überprüfung anzugeben. 

  
 

RReeaakktt iioonn  ddeerr  HHaammaass::  AAbblleehhnnuunngg  ddeerr   LLeeggii tt iimmii ttäätt  MMaahhmmuudd  AAbbbbaass  
uunndd  DDeeggrraaddiieerruunngg  sseeiinneerr   PPeerrssöönnll iicchhkkeeii tt   
 

Fatah-Jugend – glaubt ihr nicht, dass die bittere W ahrheit euch in die Augen 
schaut? 

 
Darstellung Mahmud Abbas als israelischer und ameri kanischer Agent 
(aus dem Surfer-Forum der Hamas Internetseite) 

   
27. Als Reaktion auf Mahmud Abbas Rede hat die Hamas noch am gleichen Tag 

(21. Juni 2007) Protestmärsche und Kundgebungen organisiert, an denen viele 

Tausende Personen aus Gaza-Stadt und dem ganzen Gazastreifen 

teilnahmen. Israelische Flagge wurden verbrannt und Mahmud Abbas-Puppen 

 ..סוכן
אל תגידו 

Sag nicht, 
dass er ein 

Agent ist 

er ist  
mehr 
 als das 
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geschlagen. Teilweise wurden die Protestmärsche und Kundgebungen live auf 

dem Hamas-Fernsehsender  „Al-Aqsa TV“ übertragen. 

 

 

 

 
Von der Hamas organisierte Protestdemonstrationen i m Gazastreifen als Reaktion 

auf Mahmud Abbas Rede.  
Rechts: Eine Mahmud Abbas-Puppe. Links: Verbrennung  eines Mahmud Abbas 

Posters. 
 

 

28. Nach der Rede ist die Hamas zum offenen Kampf gegen Mahmud Abbas 

angetreten und eröffnete einen hemmungslosen Propag anda Feldzug 

gegen seine Person . Er wurde durch demütigende Bezeichnungen 

beschimpft und als Kollaborateur der USA und Israel hingestellt, der gegen die 

palästinensische Legitimität agiert. Nachfolgend die Aussagen einiger Hamas-

Angehöriger: 

 
a. Mushir al-Misri, Hamas Abgeordneter im Legislativra t: Mahmud 

Abbas verfälscht die Tatsachen. Der Plan zu seiner Liquidierung ist 

ein „erfundenes Märchen“. Mahmud Abbas ist ein Kollaborateur, der 

mit den USA zusammenarbeitet und versucht, einen Putsch gegen 

die Wahlergebnisse [von 2006] und das palästinensische Gesetz 

durchzuziehen. Die von ihm ernannte Notstandsregierung ist 

illegitim. (Radio BBC, 20. Juni) 
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b. Osama Hamdan, Hamas-Repräsentant in London : Teile der Rede 

von Mahmud Abbas sind erfunden und erlogen. Seine Terminologie 

war dazu bestimmt, die USA und Israel zufrieden zu stimmen, die ihn 

unterstützen. Hamas hat nicht das Haus von Arafat angegriffen, 

sondern es auf Bitten der Ehefrau von Arafat verteidigt, die sich in 

dieser Angelegenheit an Khaled Mashal gewandt hatte. (Al-Jazeera 

TV, 20. Juni) 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme Osama Hamdan zu Abbas Rede (Al-Jazeer a TV, 20. Juni) 
 

c. Yaha Mousa, Hamas-Abgeordneter im Legislativrat : Mahmud 

Abbas ist nicht mehr der Präsident der PA, sondern ein „Anführer 

einer illegitimen Hooligan-Gang in der palästinensischen Arena…“. 

Er blockiert den nationalen Dialog, legt das Fundament, um das 

palästinensische Volk zu verletzen und will der Demokratie ein Ende 

setzen, während er die PLO als Hebel zur Ausführung seiner Revolte 

ausnutzt (Arab48 Website, 20. Juni) 

 
d. Abu Obeida, Sprecher der Hamas und der Iz-Aladin al -Qassam 

Bataillone  während der Protestmärsche im nördlichen Gazastreifen 

am 20. Juni 2007: „“Die Gangs von Mahmud Abbas“ säen 

Zerstörung und Ruin im Gazastreifen. Mahmud Abbas hat eine 

Revolte gegen die palästinensische Legitimität und Gesetz gestartet. 

Die Regierung unter Salam Fayyad ist dasselbe wie die Regierung 

Karazai in Afghanistan. Daher ist ein Mitwirken verboten. Die 

„Ehrlich gesagt, war das eine 
lange Rede voller Märchen und 
Lügen…“  
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Aussagen bezüglich des Versuchs seiner Ermordung sind nicht 

wahr. (Iz-Aladin Al-Qassam Website, 20. Juni) 

 
e. Sami Abu Zuhuri, Hamas-Sprecher : Es besteht keine Verbindung 

zwischen der Hamas und dem Videoband, von dem Abbas sprach. 

Mahmud Abbas lehnte einen Aufruf zum Dialog aufgrund des 

externen Diktats ab. Die Annahme, dass die Hamas eine islamische 

Einheit im Gazastreifen errichten möchte ist Teil der internationalen 

Aufhetzung gegen die Hamas. Mahmud Abbas ist verantwortlich für 

die Invasion in die Moscheen und die Ermordung der Betenden. (Al-

Alam TV, 20. Juni) 

 

 

 

 

 

 
 
 

Sami Abu Zuhuris Reaktion auf Abbas Rede (Al-Alam T V, 20. Juni) 
 

f. Hassan al-Sayfi, Hamas politischer Flügel in Gaza : Mahmud 

Abbas ist der „größte Verräter und Agent“ und er hat eine Revolte 

gegen die palästinensische Legitimität ausgeführt. Abbas Legitimität 

entstammt den Zionisten und Amerikanern. Unter seinem Schutz 

wurden Zivilisten und Jihad-Aktivisten in den Zentralen der 

Sicherheitskräfte ermordet und gefoltert. (Pal-Media Website, 20. 

Juni) 

  

  

  

„Er ist ein Speichellecker und 
bettelt um ein Treffen mit den 
Feinden des palästinensischen 
Volkes“. 
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AAnnhhaanngg  

DDeerr   OOrr iiggiinnaall tteexxtt   ddeerr   RReeddee  MMaahhmmuudd  AAbbbbaass  
((WWaaffaa  NNeewwss  AAggeennccyy,,  2200..  JJuunnii ))  

  

-و�
2007-6-20رام ا��� 

ن �� ������
� 

س أ����
د �
 �� س� ) ح��&   أآ# ا"$ # ا"�! � ���*��
ا+*& � ,�ا"�$��2)، و", �0 ��
 ا/��.ب 
ن 


ن ا=�, وا=�
ن =ب�
!3 وت;* 9:5 �, 6 
د ا"��8 وا"���
ن وا"2#ه
ر ا/526
دي و���
 واس�2."3� .وا"�<
"& و�
�& ا"����2وا�
ف �� �� خ<B��
ت" ا"8*$< � &  
ب ت
ر�;� أ�
م ا"�D*� ا"��آCي "���
س� � #"
 ، ا"Jي ا��0# ا" 
م �� �#��& رام ا�،"دورة ا"H: # ا";

,�
��M ا/��.ب  , �, ت�� K اه#ا�:9 �� شK وح#ة ا"� N2ض، وح�P"ا اJور ا"��ب ا=ه* & و�, أج) هJر بJا/خ�ى وب #� S0H"اء �, اCاج S "Uوت 
2$��ة، �*�#�
�& و�� & �*$< � & �, ا"#ا!�& وا"Vح 
�*Vارىء، وش
�, ح
"& ا"< 
�*�
�& ا"$
ب�&، وأV�"ا 
ا"W8Vءات ا"
�� & ا"�$�2*& ب�!
س& أخ� ا"#آ2
ر  أ6*�

�� 
�& س.م � 
ض حN2 ت2
"X$� Nو" 
ت:��V"ا &H 0�
ا�, وت�U , ش�وط ا"�بUس�] �� ج� M ارج
ء   "*S0Hت�J 8 ب��
�Z و��� أس
س3 ا=�, وا=�
ن "*
 .ا"
�, �� ا"[8& و\Cة وا"�#س


 � 3 ح) ا"�
ة ا"�J 8�2& ا=داة وأآ# ا"$ # ا"�! �، أ�3 / ب#�
ه�]، بB3 و�"
Vأش M �Dء ا/��.ب ب

 �� ��س
م ر!
س�  �, إ�:�*�ا"��J8ة ":Jا ا/��.ب ا"�2 ا

ن،�
6
ة خ
رج& �*N ا"� 

س ا"N أ�:��& ا"����2 ا"8*$< � & �, ج���&وا�J2ار 6 
دة حBا"8*$< �� و�� S0H"وت$* 9   ا ،
: *�ا/��.ب ا"#�
ي ا"�2 أ�#6_ 


�*N ج� X� Mس$
ت ا"$*<& و��اآCه
 و���ات: &�
V�"ا [Jت��ر] ه 
� K�و (�� & ا"D#�#ة "8*$< , ا"
اح#ة، وا"0�H"ا &�
V�"ا N"ن إزاء  ا
�
اس
س ا"�

 هJا �� 6<
ع \Cة 
/ت وا/�#ا�
ت وا"�:S وا"$�6&ا/�2:
آ
ت وا"�Dا!9 وا/\2 ��
� N2ح Mال ت�Cت ا"�2 و06_ و/ ت
 .وا"�#02

c� �*� 
 آ*�& ا"$ # ا"�! � و�� �
 ب$9 ا� ا"�ح�, ا"�ح 9


ا ب3 ،�
6 
� Sس
�, �d& ت� _eل ب�
�& ا"�2 ت���V"ا &�fج#ت ا
�: 
�*N ب�� إس�ا! ) أ�3 �, 26)(  

 أح 
� �, أج) ذ"i آ��2��UV� 
0
 و�, أح 
ه �
 26) ا"�
س ج��UV� ا=رض ��د 
$8
 بP � �8� أو �$  
0 �+#ق ). ا"�
س ج

9 B0"ا� ا. 

ا ب3 �#�
6 
� N*� .ش9:�0 �, 26) وت��H# وذبm وت#� � �# أب�
ء ش9:�0 هJ] ا�f& ت�<�K ا" 
م، 


 :اnخ
ة أ�2:
 ا=خ
ات، أ�:
�2�M ا" 
م �� ا�
ر ا"�D*� ا"D�[ر
�2�oا"����2 ا"8*$< � & ب &�B��
ع دور . أ�*N س*<& �*$< � & �� \ 
ب ا"�D*� ا"
��� �آCي "�
ن ":Jا ا/ج2V وس

& �
م وا�m، �:#ف إ"N ت#� �]، هJا ا"��Hوع وأهDه N"إ ���

 ا"��
د  ت
ر�; &، ح p ��02ض ��Hو���3 ب
"#م وا"2[� 
ت ��J أرب0& !
�ا"Jي أرس �
 د
,�C"ا ,�. 


دة ا"S0H ا"��Hد إ"N و��3، و6 
م دو"& �*$< � & ��Hوع اس02
دةإ�3 �
ن  وح#ة ا"S0H وا"
�,، �, خ.ل Vت p وب� ،q��H"ا"�#س ا 
:2�+
� &*�2$�
m 2ا� & ت���
 و�2<
ر، وأن �
اآS ا"�50 وت 
ر ا"�2#م، وأن ��C) ا"q*;2 هJ] ا"#و"& ذات رآ
!C د����0
 ان ��H" ل
D�ق، و�0<� وا"D:) وا/�P. ا"

q��H"ا"�� وا r 0"ا &+�� &*��� .ا=ج 
ل ا"

�*�
� #�"  

 ا"
��� ا"Jي ر�30  .��, وا/ج 
ل ا"�2 س���2
 �# ا/ح2.ل وا"��H2# و�# ت�K�C وح#ة و���
 وش��0��*��# هJا ا"�[
ل ت�_ را�& 
وت5


] ب5#وره369أب<
ل ث
رة �
م ا"�#ا�0
ن �, ح��
 �� ا"��
ء �� و���
 ب�  ، وح���# ا"�
در ا"�$ ��  # :H"دة ا

م  ،48B0"دة ا

ت:9 ا"��
ور�30 �
ق ه

ن ا"�J, ا�*�
ا ا"�+
+& ا/و"N �� ب#ء*�
��
م  وا"� J�� ت
���0
+�ة ب� 
دة �
س� � .1965ث
رت�
 ا"
�� & ا"


ت ا���2ت ان ��Hوع ا"
�� & ا"8*$< � & ا إن هJا ا"0*9 �#اس�
�
ا" 
م ت�_ ا/6#ام ب08) ج�*�
 ا"J"  ،��.Bي ح:���Hو" z6
�� 
را�32 ج ً. ب0# ج ) ه

 ا"58
!*� ا"Jي /:�
س�2#"32 ب0*� &*+ &�Uت3 ب
2
ر�| ش��0
 و�[
"3 وت[� " _�
دت ا"N ح# ا�2:
ن آ) ر�C و��� �,. ��
  ث9 ت: � 
�ر�
ز�
 ا"�[
" & ب


ت وا"�
!# ا"H: # اب
 ج:
د،���
س� � # :H"ا #!

ل �� وس{ �#��& \Cة، وا"Jي �H � ب #] ��
وا�2: ب _ ا"�:D�
ل ا"�D#ي ا"e�
ح& ب2�nا N"ا _  
ا"�#س، وه
, *�
��
ل ا"Jي ���C ا"N ت[� 
ت ا"H:#اء و�Wث� ا":D� .ا"8*$< �  , ووح#ة ا"#م ا"8*$< �� وا"��5ي وا"�0ب� ا"�D#ي ا"


 س
ى �
ذا أ6
ل رداً �*N هJا���&ا/س2:2
ر بV) ت�اث�
 ا"
��� و6 ��V"ا &�fا : 
,� ا"�ح 9 ب$9 ا� ا"�ح

 ) 

ثVة أ�

 �, ب6 #0:"C\ _]�� �2"

ا آ�
V9 +#ق ا�) و/ ت B0"ا. 

 ا"�
ار: � 
�
آ) ا"#اخ* & إ��
 و�, واح# "S0H واح#، "�# ح
و"_ بV) ا"
س
!)، بH�
"Z ا"�2
ا+) �6) ات8
ق �V& وخ."3 وب0#]، وب��5 و�
ل �8� أن أ� ا"

5
ن ا"#م ا"8*$< �� وت��N ا"�Xس$
ت، وت2$��وأ��M اخ� p ر ا"��ب ا=ه* &، ب�
ا"�$ �ة ا"#����ا� &، و/ ��02ض هJا ا"
�, ا"�V� N& أخ�ى ت0<�  <
N2ل "~ح2.ل ح
D�
م  ا"��1967
ا+) �;<<
ت3 و��
ل دون 6 
م دو"& �*$< � & ��2$*& �*N ح#ود . 

z�
، وا6#م ا"�2
ز وآ�_ أً�
 ا"eV �ون �, أج) ت�
ش��*N ا"�Dاح دا!:�� N��� / �2"و�$��2)  /ت ا ���

ل ا"B� � 5� N*9 �:#د وح#ة ت�اب�
 ا"+
ا"
 ���

 ا"��
ل وآ*�
 �Jآ�. ��HوD�6
اس�2H� 9آ& تm 2 ا" #D� N2ح &V� ق

ق ا"
��� ا"N ات8�

 ��J وث �& ا"�*�� q �2اق آ�ا/ N*� .أ�
م تS *P ا"
ح#ة 


 ت 
ر واح# �, � Cات3 ا"S502 وا"2<�ف، هJا ا"�;<{ آ
ن �, ا"[8&، وإ6
�& إ�
رة أوو"V, �;<{ س*| \Cة : *�2
ا+)  دو�*& �, "
ن واح# �$ <� �

 �$*�& ت;c هJا ا"2 
ر H * � M س
��� إ6
�& وت 

 وس 
س ًً��V$�
 ا"�� S ا/�#اد "3 ��
 .وح#] و��ّ[�ه
 "~س2 .ء �*N ا"$*<& �� 6<


 ت��M ا"�;<{"�# اس��2_ هJا :�
V"ح &، و
� ,� & �
 \ � ش�:�
V" ،&�J 8�2"ة ا

 ا"� H * � (ح N"ة ا
�#"

، وت��0  ب:�

رس& �:�وح#ة اج:Cة ا=�, �, �

ا�
 ا��.ب & �# �Xس$
ت ا"$*<&� ,�  & ��
�& . ا"!

 ا"N د�Z هJ] ا"�
ة ��, �Xس$
ت�
 وأج:Cت�
 ا=�� & ا"��
 وا��_ وتUآ #اً �*N ح$ .وآ�_ اد�

ا�� ,

i"Jوزاً ب
D2� ,�=ة اC:أج ,�� 

ر �*N ادراج ا��ادهD8�/ا #"ِ

ن حN2 أس# ا"Jرا!M وأ��M ا"2
ت� ا"Jي ��

م ا"�Vأح z0ب. 
[J2*8& وخ.ل ه;�
ادر و6 
دات �� �Xس$
ت ا=�, وأج:Cت3 ا"V" ت/

ع ا"�28ة "9 �2
q6 �$*$) ا/\2 >6 �� m2� &ادر ح�آ
وش:#�
 .  \Cة و�� 6 
دة وآ


ً/ �, ا"�2) وا/�#ا�
ت "9���#ة �, ا"8V2 � أ
6 N*�
ت ا"��02&  ��0ف ":
 �e ً. او س
ابK �� ت
ر�;�
 آ*3، وآ*:
 آ
�_ ت92  *��وا"2;
�, وا/س5�2
ل و
C!ا�P"وا ��
H� .ا"
حH & ا"�
6#ة وإث
رة ا"

� M ب#ونD"�2آ& ت[9 اH� ت
 *�� &��\ &�
�*_ �Xخ�اً �*N إ6�
ء،و�e2اس   

 �, ا"� 
م ب#وره:� V�وب#أ�
 �� إج�اء تP  �ات �� 6 
دات أج:Cة ا=�, "2
(VHب X8رج،. آ

س �� ا"#اخ) وا";�
دة ح 3 6 *�
و/ت�
 "S �D2  إ/ أن ا"�;<{ ا"�0# س*8ً
 وا"Jي ت
ا��_ �� ,� � eVب Kن اس�
�M بz0 أ��اف إ6* � &، آ


رث&V"ا 
 .وا"�Uس
ة و���
�
وب:J] ا"�*Vب0# أن ش 

د J2�" .ً *6آ� أ����� أ�3 �$�2) وه
 ه
�� ا"�
اس�� وز��اً "*#اخ* &، و6*_ "3 �
س�&، أر�# أن أ#� c;Hب 

�& وج��V�"ا  �م ر! 
أ�

 .�, ا"8*2
ن ا=��� خ<& أ�� & "q B�2 ا"�<
ع: ا"
زراء ب
"��ف ا"
اح#، �
ذا ت��# أن ت08)، 6
ل
� M، آ) ا=جD"م ا

ا��_ �*N آ) �*�
تC: 3ة ا=�� & ت�_ ت�5�i، ث9 و�6M*_ "3 أ�� ،&"

 =�3 آ
ن �:#د ب
nس�2ً0 �
 ج: *�
ت آe �ة ووا��_ �*�  ���=

�) �, أج) ��
رب& ا"8*2
ن�
ن �0ً. ه�
ك V� ر، وأن
 .ا=��� آ�_ أر�# أن ت��H ا=�
 ر! � ا"
زراء �$2*9 ح� �&: ا"0�* &، أ�*, أ�3 6#م اس�2
"32 و/ ���# أن �0�)، ��*_ �#أو"V,، ب0# أن أ�: �
 آ) ش�ء وآ
ن ���28ً
 أ�3 �� ا" 
م ا"2
"� س�


/ت وا"[�ب وا"�2) 2\n

ن "J 8�2 هJا ا"�;<{ ا"#اخ* & و��#أ ا"0�)، و"M� ,V ا=سq آ
ن ا"0�) 6# ب#أ بV� (آ ��. 

وز�
 آ)Dا"�0ا6 )، ��, ت 

ذجً
 بUن ه�
كا"�0ا6 ) �, أج) أن  و�, ��
ل ��, و��0�
�& ا"
ح#ة ا"
�� & �, أج) أن �0<� �Vح mDوح#ة  ت� &�
Vح
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� &�
راء ا=آ� &�
ا �;��
ن أ�8$:9 وراء ا=آ�
 .وراءه
 و�� & و"�V:9 آ

ب�ات وا=�,;�
ت ا/��.ب  , ��اآC ا=�, ا"
��� وا"�
�
!M ا"2 وه
ج�_ جB8"ل وا
��6
!� وا"��س ا"�!
س�، وارت�V_ �, ا/
� / ت�_ ب5*& ا"N ا"


�*_ ت�اث��
�* , �, أس<m ا/ب�اج، ث9 ��
ارع وا"�
ء ا"H"ا ��ت 

 �, 26) وا�#ا��# "
�Xس$
ت وا"���ات ا=�� &،  وت�*" 3"
Vاش MوسUب S:�"رس& ا
�� N*�

!� "9 ت8*_ �, أ�#�:9، �:�_ وح�6_، آ� $& � و"��اآX� Cس$
ت اه* &،�V"ا N2ح،& � $�
!� ��  � \Cةو"#ور ا"�0
دة ا"�V"وح�6_ وه� �, أ6#م ا _�:�

�* :9 أن ��ح*
ا، �*$< , وه� �6) وج
د�
 �� �*$< ,، آ
ن ه�
ك SDو� 
و"i"J ��5)  آ�
!� و�$ � 
ن �
ج
دون إخ
ان "�
، اfن �qH2V أ�:9 أ�#اء�

ل � 3�� 

ر �*N ا"S0H ا"8*$< ��،: �
 ��5) �� آ�
!$:9 وهJا أ6) ��
ر �*N �, ار إ�3 �
ر �*N ا"�2*&�
ر �*N ا��n.ب  , � ،SVت �, . ت
��و"� 
ت ا"


 ��� ا"�!
س& و\ �ه
 �, آ
ادر: � 
�
ا�� , ا��f ,، و"��
ز ا"$ 
دة ا"
�� & ب�
اM6  ا"$*<& وا"�ب0# أن اح2*
ا ا"�!
س& ود��وه
 و�:�
ه
، وج*� . ا"
،Sت
V"ا ��ق 
�fاذ اJش z02#ى  ب��
ا ��V, أن �$*�9V ا""
ا"�2*& ا��n.ب  , و/ أ��ف �� ت
ر�;�
  "�z0 ا"�
س ��0ً
،س��
ل ب0# 6* ) / ح
ار �M هX/ءو6

m �2$وت 
�& ت�2) اب�
ء ش�0:
�D� ة أو
6 ,�
ت ا/��.ب  , �� \Cة �
�D� _*0� 
�*e� & ��

ت:9 وت: , أ�C ر�
زه9 ا"V*2�
ال هJا ا/س�
ع  ب 
ت:9 و��
 .ا=س
د

 i"ذا ج�ى ذ

 آ*3، وب
س9 أي د�, ، ح
شN � أن�, أج) ��
ل هX/ء، =ن ا"#�, اnس.�� �#��
ن ب
س9 ا"#�, ، ا"#�, ب�يء �, آ) أ�0
ل وأV�  N"إ
,��, اnس.م وهJا ب0 #  S��\ اJس.م هnا �ا " Jا"���& ، ه N"ا إ
�اnس.م هJا اnس.م ب�يء ��3، أو 6[ & أو �JهS وM6 هJا �# \Cة  ا"$2
�m و�#

�&ا"�
DH"س*& ا
وا"$ <�ة ب�
ة ا"�#�# وا"�
ر �*N ح 
ة و��V و�$��2)  / ش�ء س
ى "K ��2 ح*z��� 9 وأه
ج �� ا6
�& ا�
رة ا"B.م وا"q*;2،. وا"5
�#ة 

 .ا" 9 B0�� C\ة ه
ش9 �* 
ن و�q5 �, اب�
ء ش��0


س ا"�5اع وآ3�U +�اع ب , و�;<� �, آ
ن ��
ول ح�ف ا=�
ر وت�$ <:
 �� ت5
�� هJا� ا�3 +�اع ب , ا"��Hوع ا"
��� وب , ��Hوع.  �m2 وح

ت H * �
�&، ب ,. ا"�C�
�3 ا"��K*P  ب , ��Hوع ا"
�, ا"
اح# وب , ��Hوع ا/�
رة او ا"#و�*& ا"B� &�

ة وا"N ا6�"
��Hوع �N0$ ا"N ��ض ش�و�3 ب

#�2�
  ا";
ص وب , ��Hوع اً���� & ��

رآ& ا"H�
!#  ب , �, �*UDون ا"N. "�) ا";.�
تا"#����ا� & وا"�
ار وا"V�ا/\2 
ل وا"�2) وا/�#ا�
ت وت#ب � ا"
UD*� ,� , وب &�

ن وا"��ص �*N وح#ة ا"
�, وشK ��2" 3�0 ا\�ا�:9 ا"�8�
6
ا�# ا"� N"ا. 


 أ أq6 ه�
 6 ً.، �6) ش:� �,�#��
 �� ���K +.ح ا"#�,، وً�P" _�
س 6# زر�س ��D8 هJا ا"*9P، وهJ]  �� ه�
كا" 
م، ج
ء�� خ�� بUن ح�آ& ح

ت آ
�_ �Xآ#ة �, أج:Cة ا=�,، و"V, آ
ن ���5:
 أن�
*0�
ن ب
"[�{ ا"V� أي ��ت�0ف . 


ار ا=خ �، وأ�
 ��X, وهJاH�
!� �, ح�آ&  ز"��V ذه�_ إ"C\ Nة �� ا"�/ �:9، ب) ذه�_ وأ+�رت أن أذهS إ"C\ Nة، وه�
ك ، ج
ء�� ش��{ س �

س،�
س، ش
ه#ت ا"8*9، ��أ�_ س2& أش;
ص ��0و���, أ��اف ح� ح�
س، �, ش;c �, ح�آ& ح�
س  آ& ح�
، و�* :9 ش
رات ح�آ& حً�
�ا"
ج
] ت

,� 

 / ��) وز�ًً�P" ون�D� 99 ، وه:e�#2509 وحPآ . 
�V, أن ��
ل أح# ا=ش;
ص ، هJا� ، 

، ج #، وه9 و�H#و�3 ت�_ ا=رض، إ"N ه�ً�
 ���8ون وهH� 9#و�3 إ"N أن ا�2:
ا، "~س�ا! *  , و��, �[30 اح2 


ا ث.ث&"
6 9:�� :�!
6

زن وا"�
دم "*� 

زن، هJا =ب� 

زن، هJا =ب� 
 .هJا =ب

ت ��0و�&، و"�, أراد أن ��اه
 هJا 5;H"& وا��0و� [

ء ��0و�& و ا"
ج�
"# �0H) �� د� ،KH��V�Uه
 �, ا"�#ا�& �6) أن  +
ت +
رة، ا=س;" 
أرس*2:


ن أ�
 آ�_ �U2آ#اً �,��اه
 و�*>� N2� ،�85"ا &�

"# �0H) " 0< :9 س;" 

ن ب:Jا ا"*�D8� " 9P  ا"�س
ل ا"Jي ج
ء ب:
 إ"�، أ�:9 أرس*
ه�J�� N2� ارة و�H"ا
 .ب�, ���D8 ب3

M �D" 

ه#وا �#ى اnج�ام ا"Jي ت2�M2 ب3 وتq52 ب3 هJ] هJ] 6[ & أرس*2:H " & ب &ا"��آ& ا"#ول ا"�0ب & و\ � ا"�0ب.��n8 ��&،اV2"ا ،& �.B"ا . 
�Uس
و�& أ" �& �� أ�56  =6
ل ":9 أن ��Hوع ا/��.ب  , 56 � ا"0�� و/ �$��2) "3 وس m�5 جCءاً �, ذآ�ى وا" 
م أت
ج3 ��
 ش��0
 ا" 9 B0�� C\ة

9 �
 اب�
ء ش��0
 �� \Cة �, أج) تS �D. و6_V0� (�
 س�0��V"و 

درهJا ا"S0H اf/م وا"�Wس� ا"�P"ا ا/��.ب اJه ,� &Dت .,� 
6
ت�
� (Vب (�أج) ��M  س�0

] اب�
ءDت 

��، وس�2$�� �� ا"C2ا�
ت�$�nأو ا �"
�
ن �*N وح#ة ش9:�0 وس*<9:2 و���[
ن أي ت��8{ ب:J]  ا"�5
ر ا/526
دي أو ا"+��� ,�J"وا 
و���


ن. " ب:
 ا"
ح#ة أو �$
س*�
ا وأ�92 ا=�Cا و/ ت�
 ".�. ت:�
�*N ح 
ة ش��0
  ا"2
م =�& ��
و"& اس�ا! * & ت$2:#ف اسP2.ل هJا ا/س2:2
ر ا"Jي س
ر �* 3 � هJا ا"�<
ق ����o اؤآ# ر�[�
و� K  ]2"ن �, أج) ا
. ا/��.ب 

����#6
ا "�# 6#م هX/ء ا/��.ب 
ن  ،,�
5
"m ا"S0H وا"� N*� &+
5
"�:9 ا"�8
�& ا";�" 9:�
":9 ا":
ج
ء وت�#����, ا"�8ص "V) �, ���# �5) أث ا
S�$3 ب*�0
�6& شS0 بUآ� N*� (�
6& و�B� �56 ��& واح#ة داخ*C\ 3ة �, ا"[8&، و�, �0� .ح


�2$< 0
ا أن ��5�
ا ا=�
ال �*N أ�8$:9، آ� ���
 �08)، وس 08*
ن هJا، أ�
ال تUت� � S0H"08) ا " i"9:2، وب0# ذ�
Vء ح
وس
!) آe �ة  �0*
ا أث�


ا � :��5� .، و" JهS ا"S0H إ"N ا"�D 9 وهJ] " $_ أول ��ة" 2


�& ا"V" r 0) ��د � 3  إ���" &�
��X$�.  Nو"
ن �, ش��0
 آ*3، و�, وح#ة ت�اب3 ا"
�,، و�, ح�
ا بJور ا"[P �& وا"��# ا=�وأ�
 هX/ء ا"�J, زر
," 
��o� ي

ن ا"Jي س
ف �B) ���ص �* 3 و��$ وا/��$
م ا"#��

ن ��
س�:9 ا/ و�K ا"��C"ل ا
� 
��08) أ�0
":9، و", ��Jوا حJوه9، و",  ",. i ب3 �:

ا"�D&،و�<*K ا"�
ر �* 3 و�*N  د����ا� 
ن، آ) �, ��Dم "3 ا"�[
ء، أ�
 / أ6
ل دخ*_ بi ا"�D& أو دخ*_ ب3 �$ � �$ �ت:9 ا"B.� &، ��, ��2[�ون

!*32 وأ�8
"3، /، هJا ا=س*
ب " � ��
 و" � �,�
 و", ���) ب3 أب#اًح[
رت �. 
3 � m*5ج#�#، "9 ت0# ت q>0�� N"ن اfا 

ات ا"$
ب�& ا"N ا"�
ار  "�# و+*��
. ا"#�
ه�]، بB3 و�"
Vأش M �Dء ا/��.ب ب
� 3 ح) ا"�
ة  و/ ب# �, إ�:


 �� ��س
م ر!
س��*�
ن، و ا"�J 8�2& ا=داة ا"��J8ة ":Jا ا/��.ب ا"�2 ا�
6
ة خ
رج& �*N ا"� 
�&ا�:Bا"8*$< �� و�� S0H"ا N"س ا
�ا"����2  ا�J2ار 6 
دة ح

، وت$* 9 ج� X� Mس$
ت: *�� & ا"D#�#ة "8*$< ,  ا"8*$< � & �, ج���& ا/��.ب ا"#�
ي ا"�2 أ�#6_ �H"ا &�
V�"ا N"ا 
ا"$*<& و��اآCه
 و���ات:

K�و (�
ن إزاء ا/�2: ا"
اح#ة، وا"0�
�*N اس
س ا"� &�
V�"ا [Jت��ر] ه 
وا/�#ا�
ت وا"�:S وا"$�6& وا"�#02
ت ا"�2 و06_  
آ
ت وا"�Dا!9 وا/\2 
/ت�

 هJا �� 6<
ع��
� N2ح Mال ت�Cة و/ تC\. 


 ا"�$��2)، و",�� 

ن �� ������
� 

ن ا=�, وأر�# ا"U2آ # �� ا"
6_ �8$3 أ���
 �� س� ) ح��& و���
 واس�2."3 و��*��
ا+*& � ,�0 ��
 ا/��.ب 
ن � 
 .وا"�<
"& ا=�
ن =ب�
!3 وت;* 9:5 �, 6 
د ا"��8 وا"���
ن وا"2#ه
ر ا/526
ديو

Kش ��:9 �اه#ا K ا/��.ب  , �, ت�� M��� N2ض، وح�P"ا اJور ا"��ب ا=ه* &  و�, أج) هJر بJا/خ�ى وب #� S0H"اء �, اCاج S "Uوت ,�
وح#ة ا"
&�2$��ة ا"#ا!�
�& ا"$
ب�&، وأ. وا"V�"ا 

�&�*�# أ6*�Vح 
�*Vارىء، وش
�, ح
"& ا"< 
�*�و�� & �*$< � & �, ا"W8Vءات ا"
�� & ا"�$�2*& ب�!
س& أخ� ا"#آ2
ر  

N2ض ح

ا�, وت�U , ش�وط س.م � ��& "*S0H بUس�] �� ج� M ارج
ء  ت2
"X$� Nو" 
ت:
 �� ت�J 8 ب��
�Z و��� أس
س3 ا=�, وا=�
ن "*��V"ا &H 0�ا"
 .�#سا"
�, �� ا"[8& و\Cة وا"


ر ا"$*<& �, �6) ��& و�Uت�V2اح 

ا+8
ت حX� N2آ# ر�[��
�& ا"D#�#ة ب:J] ا"V�"ا ( VHت  تdء
�*3V �, آ8� 
�2�M ا"8*$< �� بD�واح#ة أو �5 )، وان ا"
6
ت خ �ة وب�
ءة 6
در
5
"�3 و�*N ت;* 35 �� اس�ع و6_ �, ب�اث, ا=ز�& و�� &�
��*N ح (�
�& ت0Vج ح
�& وا/�: 
ر �*N ا�2
D� وا/��
ر وا"

 .وت;��S ا"�Xس$
ت

�& ا"D#�#ةV�"ض ا
�*N ا/��.ب، وه
 تUآ # �*N ا��
 إن �: mا�

ق ت�اب3  ب�$Xو" 
ت:
 ا=�� & وا"�H 0 & ه
 ا"�د ا"� &*�2$�شS0 ج#�� بUن �� 9 دو"32 ا"


 وا/زده
 ا"
��� وان ���� ح 
ة ج#�#ة �* �&��*Nب
=�) وا"�e&، ت
�� ا"�2#م وا"� 
�"

 ورج�!

 و�$�"
 .ا"$
اء ر =�8

ن ", ����D� Nد ش0
ر�

م وت<� K ا"�B�"ض ا=�, وا��ان  N*�
ذ �� 6<
ع \Cة  إ��
 �Xآ# H"ا M�
و" i"J�oن . �� آ) أرج
ء ا"
�, ب
"�\9 �, هJا ا"



ت وب� N��� / p س
ى س.ح واح# ه
 س.ح ا"$*<&  ا"�! $� ه
 ��M ��) ا"�28& إ"N ا"[8& ا"�Pب & وت�J 8 ا";<& ا=�� & وإ�:
ء ��5 ه#�� H * �ا"
��، ووq6 و��M ا�&�H"م ا#�
ن و�
�"

ا��  , �*N اس
س ا/"C2ام ب�
!3 او ��Vة او  ت�#0
ت �, أي ج:& ج
ءت، وا"02
�) �M ا"�
س�& اح# �*N ا�2��

& �
�
رس32 "��
36 ا"�8د�& وا"$ 
س & وا/ج2�
نوا"#�� & �
 دا�_ ت92 � ��
 .� ا�
ر ا"�
��
56
ى "��
ء وت< & �
ء أه>�
دة ا/ح�2ام و/ب# �, إ�
ن، وهJا �:#  ج:
ز ا"��H&، ب
"�2ا�M� K ب�
ء وت<
�� ج:
ز ا"�[
ء وت�V �3 �, إ�
وا": �& "*�


راً و�$�2ً. �� أس�ع>2� 
ً !
]6 
ً�
B� 9 �� أن 
 .و6_ ��
0
ت�
D"ه# وا
0�
ن ا/ ��اآCوأر�# أن أؤآ# أن ا"�#ارس وا"Vف ", ت
"*02* 9 وا"�2
��، و" � "*D:) وا"B.� & و��H ا"�V8 ا"�
6# ا"Jي ��Cق وح#ة   س

S0H"ا  ��
��0
دة. و�$ 3D ا/ج2*" Cاآ�� (Bت p ب� 

 وت<
��ه:��
ج# �SD د$�
 ان ا"�
�&  آ�#*" Cاآ�� �و"  ،N"
وإ�.ء آ*�& ا� س��
�3 وت0
�� m"
 .او ��ف أو �;
زن "*$.ح و��اآK ��2*" C &ا"$ 
س & وا/سP2.ل "5
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M �
 و�$ �  :
 وج: �*$�
ا��  , �� ح�
9:6 وسN��2 �*$< , ب�
واة ب , ا"$�
 واح& "*02#د�& واح�2ام ا"�0
!# وا":�
وواج�
ت:9، ���, ب*# ا"�:# وب*#  ا� 
 .اnس�اء و", �����
 أح# �, هJا ا/"C2ام


 بoدارةج�ت إ6
�& ا"$*<& ا"
�� & ب�� "�#:*�

ل � ) ا/س�2.ل  ار �, ا"�D*� ا"��آCي ا"8*$< ��، وت;�V2ح , اس N"ا 
ا=�
ر �� هJا ا"CDء �, و���

 ا"�#س ا"q��H وإ6
�& ا"#و"&:2�+
�
 إ"N  وأ�
م هJ] ا"2<
رات ا";< �ة ا"�2 ت
اج3. ا"8*$< � & ا"�$�2*& و�#� 9��V"9 اV$*D� نo� ،���

 ا"����Hو


ا�
ء ا"$*<& ا"
�� & وت�� 3 �, ا=خ<
ر ا"�2 ت:#د] q6 وا"���رات ا"�2 ت#�9ات;
ذ ا"H�oب Kب
 .�6ار] ا"$
�*D�
ء �
اج:& إن ا"��
 ا"N ا"��
ء �� ح
"& ا��0
د دا!�& حN2 �$:9 ب#ور] �� ت��) أ�ا"��Hوع ا/��.ب� و��J] �� اوس
ط ش��0
 ا"8*$< ��  ا"��آCي �#

 &�

 ان �9V$*D ا"9��V. آ�
ل �
اج:& ا/��.ب و��30 �, ت�� K آD� �� &+

�#ة �6ارات ا"$*<& وخ$� N"ا 
�#�  i"وذ ،,�
أه#ا�3 �� شK وح#ة ا"

�& ا"D#�#ة وا"U2آ #V�"9 ا��*N ان آ) �Xس$
ت ب# (Vب &�
V�"ا [Jف ت� { ه
2
ت سH"ا ��رج3 
0
ت ش��0
 داخ) ا"
�, وخ�Dا"����2 وت &�B��  &�e"ا

#�
$�
� & آi"Jوا"�U2 # وا"�

ه ��& وا"��D"وا & ��
 .ة ا"

H6& ا/و�
ع �� �Xس$
ت ا"$*<& وخ
+& ا"�D*� ا"�0��H2 ا"8*$< ��، و�#ى 6 
�3 و/ ب# �,��  
ب�$Xو" 
ت3 ب
"�\9 �, ا"�Bوف ا"�05& ا"�2 �� ب:

�2
ل اس�ا! ) "0#د آ� � �,�
!3 وخ
+& ا]� .أ

�3 وت:��, س2& أش:�\ � أن ذ"i " � ���راً "0#م 6 
�3 ب #�Cة ت#�
ت و��30 �, ا/��0
د 3* >0 "$*D*" 3 � س
�
ء ح]�
�0& ر!
س32 وا�� S�$ب. 


 أ�3 �,�
ت:
 وت<� K آ�
�
م اج2B2وا� &�J 8�2"ا &�D*"ت08 ) دور ا ��د 
D"ا p��"م  ا"[�وري ا
B�"ا K�و 
:2�
]� M س
وآi"J . ���رات:
، وا"��p �� ت
0
ت ا".ج� , خ
رج وداخ) ا"
�,ا"� ت08 ) وت<
�� دور دوا!��Dت [
Dت &+
�& وخB�. 

N*� (�
دة تD� ( VH*� ادارة ا"�5#وق ا"�
�� ا"8*$< �� وت;
�) ا"*�D& ا"�J 8�2& ب:Jا و/ ب# �, ا"0�ا/��، وت
� � ا/�
ال ا".ز�& "� 
�3 ب#ور] ��  إ
&�B�� .و�Xس$
ت:
 ت<
�� اداء ا"

�& أن �q*V ا"*�D&وأرج
 أن �#رس �9V$*D ا"9��V و�� اB��
م /�2;
ب
ت ا"�D*� ا"
��� ا"8*$< �� وب
�6 ا"�Xس$
ت  �
ر ت08 ) ا"B� M�
ا"�J 8�2& ب
& 0��H2"و/ ب# ان ا ،(�
V"وا (�
H"ا"�$�� ا ( e��*N أس
س ا"2 & �0H"ت ا
�B��
ن "3 �08
ل ه
م �� ت<
�� ا"#����ا� &  وا/ت�
دات وا"V ا ا"��ار سJه (e�

 .وخ
رج:
 ,داخ) �*$< 
�& ا"����2B�� ( 082" & ��

رآ& ا"*�D& ا"�J 8�2& و��e*� ا"58
!) و/ ب# �, إس2��ار دور ا"*�D& ا"� 
د�& ا"H�
ع ":
 ب� ا"8*$< � & وا"�2[ � "�0# اج2


س�
ء ح�آ& ح�e2س
 .ا"
�� & ا"8*$< � & ب
� & هX/ء /و/ ���5 أح#اً، و"V, هX/ء ��, / �0
دي أح#اً، و/ ���e2$ أح#اً�H"ا N*�
ا ا=�
�&، هX/ء ا��*�
ا �

ل  ، خ�� ,�� i"J"ار و
��2$
ن أي ح�



 آ
ن: �, ه���, ", �92 ح
ار �M هX/ء �:e"ا. 

2
بM ج:#�
 "i8 ا"�5
ر �, ش��0� 

�& ا"D#�#ة، وه�
"X� iش�ات ا و/ب# ه�
 �, ا/ش
رة ا"N ا��V�"ا ( VHب0# ت &+

ب & �� هJاا"8*$< �� وس*<�2
 وخD� 

[
Dا/ت. 

"� �SD ان ��ا��3 ر�M ا"�5
ر�
، =ن ر�M ا"�5
ر ا"ً �
�*N �#اخ) ا"�#ن ا"�2 ت0<) ا"� 
ة ا"
�� & "V, هJا " � آ Mا�
� ا"#اخ*� وإزا"& ا"�
اجC وا"


 ا=�� & �*N أآ�) وج3:�
:� J 8ت� N*�
 �0D) ا"$*<& 6
درة �
 آi"J إ و":Jا. وا/526
د�&، وب�
�
 �, ج
�S د� *�"N ت�J 8 ا"��Hوع ا=��� ا"Jي ��ض 

ء ا"�5
ر ا"#اخ*� �*N ش��0
 و�#�3 و�6ا] ج:
ت دو" & �Xخ�اً:�n. 


طH�"ا q6و M� i"ذ K�أن ��2ا SD3، و�]��� (Bر وس�
D"ا z��� ,�� ،ار ا"58) ا"�5�0ي#Dب (�و���z ا"#و"& ذات  ا/س2 <
�� بVH) ت
م ووq6 ا"0
 ،&26X�
ن ه�
ك "�� أو إب:
م،ا"�#ود ا"V� / N2ي ح�D� 

ل إن ��� ،

سq ا"Jي ��;:
 �� دو"& �� #�
ر�M أحH� N"إ M�ا"�26X&  ا"#و"& ذات ا"�#ود: و"�2$


ع15-10و�0<� إس�ا! ) ه3�# �, �

 اfن، و"V, ش��0
 ",   س�& و�, ث�V8� 9 ب<�ق إ"N ا"�#س و�:�
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